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1. Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Ertei-
lung von Wahlscheinen für die Wahl des Landrats/der Landrätin des Kreis Kleve am 
27. November 2022 

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl des Landrates/der Landrätin des Kreises Kleve für die 
Stimmbezirke in der Stadt Rees wird 

  in der Zeit vom 07. bis zum 11. November 2022 (20. bis 16. Tag vor der Wahl)  

  nach vorheriger Terminabsprache  

  im Rathaus Rees, Markt 1, 46459 Rees, 2. OG, Raum 212, Telefon: 02851 51116, 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jede/r Wahlberechtigte kann die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetra-
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genen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß des § 51 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der oben 

genannten Zeit, spätestens am 11. November 2022, bis 12.00 Uhr beim Bürgermeister 
der Stadt Rees, Markt 1, 46459 Rees, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die erforderlichen Beweis-
mittel beizubringen oder anzugeben. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 

zum 06. November 2022 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, 
dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann in einem beliebigen Stimmbezirk des zuständigen Wahl-

gebiets oder durch Briefwahl wählen. 
 Eine wahlberechtigte Person, die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen ist, erhält 

auf Antrag einen Wahlschein, wenn 
a) sie nachweist, dass sie aus einem von ihr nicht zu vertretenden Grund die Ein-

spruchsfrist versäumt hat, 
b) sie aus einem von ihr nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis 

aufgenommen worden ist, 
c) ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der Einspruchsfrist entstan-

den ist oder sich herausstellt. 
 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum Freitag, 25. November 2022, 18 Uhr, schriftlich oder mündlich beim Wahlbüro der 
Stadt Rees, Rathaus, Markt 1, 46459 Rees, beantragt werden. Die Schriftform gilt auch 
durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt. Fernmündliche Anträge sind unzulässig.  
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können in den Fällen der 
Buchstaben a) bis c) den Wahlschein noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, beantragen. Glei-
ches gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 
 
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. 
 
Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. 
 

5. Dem Wahlschein werden beigefügt 

 ein amtlicher Stimmzettel des Wahlgebiets, 
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 ein amtlicher Stimmzettelumschlag, 

 ein amtlicher, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist,  
versehener roter Wahlbriefumschlag und 

 ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
 Die Aushändigung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen an eine andere Person ist 

nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht werden, 
wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sie sich auszuweisen. 

 
6. Wer durch Briefwahl wählt, 

 kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen Stimmzettelum-
schlag und verschließt diesen, 

 unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl unter Angabe des Tages, 

 steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unterschriebe-
nen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag, 

 verschließt den Wahlbriefumschlag und 

 übersendet den Wahlbrief so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angege-
bene Stelle, dass er dort spätestens am Wahltage bis 16 Uhr eingeht. 

 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
 
Er kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Nähere Hinweise darüber, wie der/die Wähler/in die Briefwahl auszuüben hat, sind dem 
Merkblatt für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen. 
 
Rees, den 13. Oktober 2022 
 
Stadt Rees 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
 
Beltermann 
Stadtverwaltungsdirektor 

2. Wahlbekanntmachung zur Wahl des Landrats/der Landrätin des Kreises Kleve am 27. 
November 2022 

1. Am 27. November 2022 findet die Wahl des Landrats/der Landrätin des Kreises Kleve 
statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

 
2. Die Stadt Rees ist in folgende Stimmbezirke eingeteilt:  
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Stimm-
bezirk 

Abgrenzung des 
Stimmbezirks 

Lage des Wahlraums 

001.0 Rees Rheinschule Rees, 46459 Rees, Westring 6 

002.0 Rees Rheinschule Rees, 46459 Rees, Westring 6 

003.0 Rees Rheinschule Rees, 46459 Rees, Westring 6 

004.0 Rees Rheinschule Rees, 46459 Rees, Westring 6 

005.0 Esserden/Bienen Kindergarten Bienen, 46459 Rees, Alte Schulstraße 10 

006.0 Millingen Grundschule Millingen, 46459 Rees, Hauptstraße 31 a 

007.0 Millingen/Empel Grundschule Millingen, 46459 Rees, Hauptstraße 31 a 

008.0 Haldern Grundschule Haldern, 46459 Rees, Motenhof 10 

009.0 Haldern Grundschule Haldern, 46459 Rees, Motenhof 10 

010.0 Haffen Regenbogenkindergarten, 46459 Rees, Velthuysenstraße 7 

011.0 Mehr Grundschule Mehr, 46459 Rees, Gruenewaldsweg 7 

 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 22. Oktober 
2022 bis 06. November 2022 übersandt wurden bzw. werden, sind der Stimmbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 

 

 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 27. Novem-
ber 2022, um 15.30 Uhr im Rathaus in Rees, Markt 1, 46459 Rees zusammen. 

 

3. Der Stimmzettel wird amtlich hergestellt und im Wahlraum bereitgehalten.  
Die Stimmzettelfarbe ist weiß mit schwarzem Aufdruck. 

 

4. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

 Die Wahlbenachrichtigung und ein gültiger Ausweis sind zur Wahl mitzubringen. 
 

5. Jede wählende Person hat eine Stimme. Sie gibt sie ab, indem durch Ankreuzen oder 
auf andere Weise kenntlich gemacht wird, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlkabine des Wahl-
raums  
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet 
werden, dass nicht erkannt werden kann, wie sie gewählt hat. 

 

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 

7. Wahlberechtigte, die einen Wahlschein haben, können in einem beliebigen Stimmbe-
zirk des Wahlgebiets, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, oder durch Briefwahl 
wählen. 

 

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Wahlamt der Stadt Rees die Brief-
wahlunterlagen (amtlicher Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag) beschaffen. 
Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt: 
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a) Die wählende Person kennzeichnet persönlich und unbeobachtet ihren Stimmzet-
tel. 

b) Sie legt den Stimmzettel in den amtlichen Stimmzettelumschlag und verschließt 
diesen. 

c) Sie unterzeichnet unter Angabe des Tages die auf dem Wahlschein vorgedruckte 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl. 

d) Sie steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unter-
schriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag. 

e) Sie verschließt den Wahlbriefumschlag. 
f) Sie übersendet den Wahlbrief an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene 

Stelle so rechtzeitig, dass er dort spätestens am Wahltag bis 16 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch dort abgegeben werden. 

 

9. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben. 

 

10. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird nach § 107 a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar. 

 

Rees, den 13. Oktober 2022 
 

Stadt Rees 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag: 
 
Beltermann 
Stadtverwaltungsdirektor 

3. Öffentliche Bekanntmachung der Bezirksregierung Düsseldorf: Vereinfachte Flurberei-
nigung Deich Hönnepel – Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörmter 

Bezirksregierung Düsseldorf  
Flurbereinigungsbehörde 
- Dezernat 33 - 
 

Mönchengladbach, 28.09.2022 
Dienstgebäude: 
41061 Mönchengladbach 
Croonsallee 36-40 
Tel.: 0211 / 475-9803 
Fax: 0211 / 475-9791 
E-Mail: Dezernat33@brd.nrw.de 

 
Vereinfachte Flurbereinigung 
Deich Hönnepel – Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörmter 
 

Az.: 33-16 03 1.3 
 

Ausführungsanordnung 
 
In der vereinfachten Flurbereinigung Deich Hönnepel –Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörmter 
wird hiermit gem. § 61 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) die Ausführung des Flurbereinigungsplanes 
mit den folgenden Wirkungen angeordnet: 
 
1. Mit dem 01.12.2022 tritt der im Flurbereinigungsplan Deich Hönnepel – Teilgebiet Deich 

Kalkar-Niedermörmter- vorgesehene neue Rechtszustand an die Stelle des bisherigen; das 
heißt, die im Flurbereinigungsplan Deich Hönnepel – Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörm-
ter- enthaltene Neuordnung des Eigentums und der sonstigen privatrechtlichen und öffentlich-
rechtlichen Verhältnisse tritt in Kraft (§ 61 Satz 2 FlurbG). 
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2. Mit dem gleichen Zeitpunkt treten die Landabfindungen hinsichtlich der Rechte an den alten 
Grundstücken und der diese Grundstücke betreffenden Rechtsverhältnisse, die nicht aufge-
hoben werden, an die Stelle der alten Grundstücke. Die örtlich gebundenen öffentlichen Las-
ten, die auf den alten Grundstücken ruhen, gehen auf die in deren örtlicher Lage ausgewiese-
nen neuen Grundstücke über (§ 68 Abs. 1 FlurbG). 

3. Die Einweisung in den Besitz, die Verwaltung und Nutzung der im Flurbereinigungsplan 
Deich Hönnepel – Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörmter- ausgewiesenen neuen Grund-
stücke erfolgte durch Einzelvereinbarungen im Flurbereinigungsverfahren. Weitere Regelun-
gen sind nicht erforderlich. 

4. Wird der ausgeführte Flurbereinigungsplan unanfechtbar geändert, wirkt diese Änderung in 
rechtlicher Hinsicht auf den 01.12.2022 zurück (§ 64 Satz 2 i.V.m. § 63 Abs. 2 FlurbG). 

5. Innerhalb einer Frist von 3 Monaten, vom ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung die-
ses Verwaltungsaktes an gerechnet, können gem. § 71 FlurbG i.V.m. § 62 Abs. 1 FlurbG 
mangels einer Einigung zwischen den Vertragspartnern bei der Flurbereinigungsbehörde fol-
gende Festsetzungen beantragt werden: 

a) Angemessene Verzinsung einer eventuell vom Eigentümer zu leistenden Ausgleichs-
zahlung für eine dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung von Land durch den 
Nießbraucher (§ 69 Satz 2 FlurbG); 

b) Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger Ausgleich infolge eines 
eventuellen Wertunterschiedes zwischen dem alten und neuen Pachtbesitz (§ 70 Abs. 1 
FlurbG); 

c) Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher Erschwernisse der Bewirtschaf-
tung des neuen Pachtbesitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG). 

Dabei können die Anträge zu a) und b) von beiden Vertragspartnern gestellt werden, der Antrag 
zu c) nur vom Pächter. 

 

6. Es wird darauf hingewiesen, dass mit der Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes Deich 
Hönnepel – Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörmter – die Veränderungssperren der §§ 34 
und 85 Nr. 5 FlurbG enden. 

 

Gründe 
 

Der Erlass der Ausführungsanordnung ist zulässig und begründet. Gemäß § 61 Satz 1 FlurbG ordnet 
die Flurbereinigungsbehörde die Ausführung des Flurbereinigungsplanes an, wenn dieser unanfecht-
bar geworden ist. Der Flurbereinigungsplan Deich Hönnepel –Teilgebiet Deich Kalkar-Nieder-
mörmter- ist unanfechtbar geworden. 

Ein Aufschieben der Ausführung des Flurbereinigungsplanes widerspricht dem Gebot der zügigen 
Abwicklung des Verfahrens und verlängert den unerwünschten Zustand der Nichtübereinstimmung 
der tatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse. Die Teilnehmer üben aufgrund von Einzelvereinba-
rungen bereits Besitz und Nutzung an den neuen Grundstücken aus. Dagegen haben sie bislang 
keine rechtliche Verfügungsmöglichkeit über die neuen Grundstücke. 

Die Ausführungsanordnung führt den im Flurbereinigungsplan vorgesehenen neuen Rechtszustand 
herbei, verschafft den Verfahrensteilnehmern die volle rechtliche Verfügungsmöglichkeit über ihre 
Abfindungsgrundstücke und ist die Voraussetzung für die Berichtigung der öffentlichen Bücher. 

Der Erlass der Ausführungsanordnung gem. § 61 FlurbG liegt somit im öffentlichen Interesse und im 
Interesse der Beteiligten. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen die Anordnung der Ausführung des Flurbereinigungsplanes Deich Hönnepel – Teilgebiet 
Deich Kalkar-Niedermörmter kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (öffentlicher Be-
kanntmachung) Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Bezirksregierung Düssel-
dorf, Dienstgebäude Mönchengladbach, Croonsallee 36-40, 41061 Mönchengladbach, schriftlich o-
der zur Niederschrift zu erheben. 
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Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit qualifizierter 
elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle der Bezirksregierung Düsseldorf erhoben 
werden. Die E-Mail-Adresse lautet: poststelle@brd.sec.nrw.de. 

Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
nach dem de-Mail-Gesetz erhoben werden. Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brd-nrw.de-
mail.de. 

Hinweis: 

Weitere Hinweise zur Widerspruchserhebung in elektronischer Form finden Sie auf der Homepage der Be-
zirksregierung Düsseldorf (www.brd.nrw.de) unter „Kontakt“. 

 

Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 

Gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) wird die sofortige Vollziehung die-
ses Verwaltungsaktes angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine aufschiebende 
Wirkung haben. 

 

Gründe 
 

Nach der vorgenannten Vorschrift kann die sofortige Vollziehung angeordnet werden, wenn sie im 
öffentlichen Interesse oder im überwiegenden Interesse der Beteiligten liegt. Die Voraussetzungen 
hierfür sind für die Ausführungsanordnung in dem Flurbereinigungsverfahren Deich Hönnepel – Teil-
gebiet Deich Kalkar-Niedermörmter gegeben. 

Das Interesse des überwiegenden Teils der Verfahrensbeteiligten an der rechtlichen Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes Deich Hönnepel – Teilgebiet Deich Kalkar-Niedermörmter- überwiegt 
deutlich das Interesse einzelner Widerspruchsführer an der aufschiebenden Wirkung der eingelegten 
Rechtsbehelfe. Die durch die Ausführungsanordnung ausgelösten ineinandergreifenden Eigen-
tumsveränderungen müssen gleichzeitig wirksam werden. Dies wäre nicht möglich, wenn Widersprü-
che einzelner Teilnehmer aufschiebende Wirkung hätten. 

Im Übrigen sind durch die gesetzlichen Bestimmungen des § 79 Abs. 2 FlurbG die rechtlichen Be-
lange der Widerspruchsführer hinreichend gewahrt. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung für die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Wiederherstellung der aufschiebenden 
Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 VwGO beantragt werden bei dem Oberverwaltungsgericht für das 
Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster. 

Der Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung kann auch in elektronischer Form 
nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerich-
ten und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG – vom 07.11.2012 (GV. 
NRW. Seite 548) in der jeweils geltenden Fassung eingereicht werden. Das elektronische Dokument 
muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 
16. Mai 2001 (BGBl. I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung versehen sein und an die elektroni-
sche Poststelle des Oberverwaltungsgerichtes übermittelt werden. Näheres hierzu entnehmen Sie 
bitte der Internet-Seite http://www.ovg.nrw.de/ unter dem Punkt Elektronischer Rechtsverkehr. 
 

Im Auftrag 
 
(LS) 

 
(Ralf Wilden) 

 
Hinweis: 
Diese öffentliche Bekanntmachung finden Sie auch auf der Internetseite der Bezirksregierung Düs-
seldorf (www.brd.nrw.de) unter der Rubrik „Über uns“/“Bekanntmachungen der Bezirksregierung 
Düsseldorf“. 

mailto:poststelle@brd.sec.nrw.de
mailto:poststelle@brd-nrw.de-mail.de
mailto:poststelle@brd-nrw.de-mail.de
http://www.brd.nrw.de/
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4. 2. Änderung der Gestaltungssatzung für den historischen Stadtkern Rees  

Gemäß des § 7 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der derzeitigen Fassung und § 89 Abs. 1 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der derzeitigen Fassung hat der Rat der Stadt Rees am 22.09.2022 die 2. Änderung der Gestal-
tungssatzung für den historischen Stadtkern der Stadt Rees als Satzung beschlossen. 
 
Die 2. Änderung der Gestaltungssatzung hat folgenden Inhalt:  
 

§ 4 Absatz 1 Nr. 6 wird wie folgt geändert:  

 
Solar- und Photovoltaikanlagen sind im historischen Stadtkern von Rees als In-Dach- oder  
Auf-Dach-Anlagen parallel zur Dachfläche zulässig. Sie sind als zusammenhängende Flächen aus-

zubilden, die nicht durch Dachgauben oder Dachflächenfenster unterbrochen werden dürfen. Die 

Anlagen müssen gem. Landesbauordnung zur Traufe, First- und Ortgängen einen Abstand einhal-

ten.  
Sämtliche Photovoltaikanlagen sind als rahmenlose, matte Systeme auszuführen.  

  
§ 4 Absatz 2 Nr. 2 wird wie folgt geändert:  

 
Die Festsetzung “Am Markt- und Kirchplatzbereich sind energetische Sanierungen als Wärme-

dämmverbundsystem unzulässig“, wird gestrichen.  
 
Hinweis:  
Diese Satzungsänderung tritt am Tage Ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
Bekanntmachungsanordnung  

  

Vorstehende 2. Änderung der Gestaltungssatzung für den historischen Stadtkern Rees wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
  

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westphalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines halben Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn  
  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes  

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,  
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt gerügt und dabei die ver-

letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

  

Rees, 10. Okt. 2022   
 
Christoph Gerwers 
Bürgermeister 
 

 

 

 


